
Karl Musterfrau Musterhausen, 25.08.1996
Mustergasse 11
12345 Musterhausen
Telefon: 0 12 34 / 5 67 89

Friedrich Mustermann
Fantasiestraße 1

12345 Musterhausen

Sehr geehrte Frau Mustermann, sehr geehrter Herr Mustermann,

Familie Blumenfeld, die unter Ihnen wohnt, hat mir mitgeteilt, daß sie sich in ihren Mietrechten 
beeinträchtigt fühlt.

- Sie, Frau Huber, sollen Tücher, Teppiche und Besen zum Küchenfenster hinaus
    entstauben, so daß die darunterliegenden Fenster beschmutzt werden.

- Ihre Söhne sollen regelmäßig ihre Fahrräder im Kellerflur stehenlassen.
    Familie Blumenfeld ist es kaum möglich, an ihren Keller heranzukommen.

Ich kann zunächst nicht übersehen, ob die Vorwürfe zu recht erhoben werden. Anderer-
seits habe ich auch keinen Anlaß, die Angaben von Herrn Blumenfeld zu bezweifeln.

Ich bitte Sie, zu den Vorwürfen Stellung zu nehmen. Für den Fall, daß die Behauptun-
gen des Mieters Blumenfeld zutreffen, muß ich darauf bestehen, daß die Verstöße ge-
gen die Hausordnung aufhören.

Ich hoffe, daß weitere Schritte nicht erforderlich werden und der Hausfriede bald wie-
derhergestellt ist.

Mit freundlichen Grüßen

Karl Musterfrau


